
Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in
Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.
Ambulanter Hospizdienst, Diako-
nisches Werk Wesermünde-Nord, Spe-
ckenstraße 5, ! 04742/9265-0.
Diakonisches Werk, Speckenstraße
5, 9 bis 12 Uhr.
Rathaus, ! 04742/87-0, Westerbüt-
tel 13, 8.30 bis 12.15 Uhr.

Midlum
····························································

Anmeldung für Grünkohlessen, mit
dem Heimatverein am 5. Februar, bei
Annegret Appel, ! 04741/3335.
Jahreshauptversammlung, Schüt-
zenverein, Schützenhaus, 20 Uhr.

Mulsum
····························································

Tischtennis-Training, Jugend, TSV,
Kontakt: Jens Schnurbusch, !
04742/253493, Turnhalle, 18 bis
19.30 Uhr.

Wremen
····························································

Skat und Knobeln, SPD lädt ein,
Gasthof „Wremer Deel“, 19.30 Uhr.
Jahreshauptversammlung, Wre-
mer Sportschipper, Gaststätte „Fi-
scherstube“, 20 Uhr.
Wochenmarkt, Obst und Gemüse, 9
bis 17 Uhr, Fleisch und Wurst, 15 bis
17.30 Uhr, neben der Bäckerei, Wurs-
ter Landstraße.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Land Wursten zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an landwursten@nord-
see-zeitung.de
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CUXHAVEN. Das jährliche Trans-
portaufkommen in Deutschland
beträgt zur Zeit über vier Milliar-
den Tonnen. Für den reibungslo-
sen Ablauf aller notwendigen
Prozesse sorgen die Kaufleute für
Spedition und Logistikdienstleis-
tungen (früher Speditionskaufleu-
te). Sie organisieren den Versand,
den Umschlag, die Lagerung und
sie verkaufen logistische Dienst-
leistungen. Geeignete Tätigkeits-
felder sind Unternehmen, die z.
B. in der Güterbeförderung im
Straßen- oder Eisenbahnverkehr
oder in der Schifffahrt aktiv sind,
sowie bei Frachtfluggesellschaften
oder Paket- und Kurierdienste.

Für arbeitssuchende Erwachse-
ne, die bereits einen anderen Be-
ruf erlernt haben oder zumindest
mehrjährige Berufspraxis nach-
weisen können, gibt es die Mög-
lichkeit zur Umschulung beim In-
stitut für Berufliche Bildung AG
in Cadenberge und in Cuxhaven.

Sie startet am 1. Februar 2012
und dauert zwei Jahre. Die Quali-
fizierung kann von der Bundes-
agentur für Arbeit, den Jobcen-
tern oder anderen Leistungsträ-
gern gefördert werden. Das IBB
berät unter ! 04777/800428
(André Bliss) und 04721/398325
(Frank Zaske). (cn)

Vielseitige
Angebote für
Arbeitslose

DORUM. Das Polizeikommissariat
Langen kontrollierte am Mitt-
woch und Donnerstag in der Do-
rumer Ortsmitte Fahrräder und
ihre Besitzer. Da im gesamten
Ortskern von Dorum das Fahr-
radfahren auf dem Gehweg ver-
boten ist, müssen die Radfahrer
in diesem Bereich die Straße be-
nutzen.

Grund für die Polizeikontrol-
len waren die schmalen Gehwege
und die gestiegenen Unfallzahlen
mit Radfahrern, die in dem Be-
reich den Gehweg benutzt haben.
Die Fahrradfahrer wurden ange-
halten und darauf hingewiesen, in
Zukunft die Straße in den fahr-
radwegfreien Fußgängerbereichen
zu benutzen. Für die folgenden
Tage kündigte die Polizei weitere
Kontrollen in der Dorumer Orts-
mitte an. (rn)

Polizeibeamte
kontrollieren
Fahrradfahrer

Bisher wurden noch keine Ver-
träge für die Nachmittagsbetreu-
ung unterschrieben, sagt Karin
Struhs. Derzeit gehen die Anmel-
dungen der Eltern ein. Wenn alle
vorliegen, kann die genaue Zahl
der Kurse geplant werden. Bisher
sind unter anderem Trampolin
und Kinderturnen angesetzt, be-
treut von Mitgliedern des Turn-
und Sportvereines. „Wir hätten
gerne noch ein weiteres Sportan-
gebot“, sagt die Schulleiterin.
Schließlich lautet das Konzept
der Ganztagsschule „Fit und fröh-
lich“.

Das heißt, die Kinder sollen
sich in der Nachmittagsbetreuung
viel bewegen und Dinge tun, die
Spaß machen, etwa Musik,

Kunst, Theater, Basteln. Eine
handwerklich begabte Mutter hat
bereits zugestimmt, Werken zu
unterrichten. Auch textiles Ge-
stalten kann Struhs sich als Kur-
sus vorstellen. Eine Hausaufga-
benbetreuung wird schon jetzt
von pädagogischen Mitarbeitern
angeboten. „Wir hätten außerdem
gerne Plattdeutsch im Angebot“,
sagt Struhs. „Die regionale Ver-
wurzelung gehört ja auch zu un-

serem Kon-
zept.“ Bisher
habe sich je-
doch noch nie-
mand gefun-
den, der den
Schülern die
Sprache näher
bringen möch-
te. Doch die
Schulleiterin
ist zuversicht-

lich, dass sich bis zum Anfang
des neuen Schuljahres genug An-
gebote finden. Fit zu sein, dazu
gehört auch gute Ernährung. Das
Catering-Unternehmen, das den
Kindergarten beliefert, hat sich
laut Struhs bewährt und soll auch
das Mittagessen für die Schule

zubereiten. Eine große Küche ist
vorhanden, daran grenzt ein
Raum, der als Mensa genutzt wer-
den kann. Wenn die Klassen eins
und zwei ebenfalls mitessen,
könnte es eng werden. Aber
dann, sagt Struhs, werde einfach
in mehreren Schichten gegessen.
Kosten wird die Verpflegung vo-
raussichtlich zwischen 2,50 und 3
Euro.

Bedarf ist vorhanden
Warum startet die Ganztagsschu-
le in Wremen erst im kommenden
Sommer? In Dorum wurde die
Ganztagsbetreuung bereits 2008
eingeführt, in Midlum 2010. Die
Umsetzung sei Sache der Schu-
len, erklärt Friedrich Bokeloh,
zuständiger Amtsleiter der Samt-
gemeinde. Nachdem Schüler von
der Wremer Schule an die beiden
Ganztagsschulen abgewandert
seien, hätte auch Wremen den
Bedarf erkannt, so Bokeloh.

„Wir haben regelmäßig Eltern
befragt, ob sie ein Ganztagsange-
bot nutzen würden“, so Schullei-
terin Struhs. Das Interesse sei erst
im Frühjahr 2011 so groß gewe-
sen, dass die Umstellung be-

schlossen wurde. Das Land über-
nimmt einen Teil der Finanzie-
rung. Den Rest muss der Schul-
träger aufbringen. Der Anteil liegt
nach Schätzung von Friedrich
Bokeloh bei etwa 35000 Euro im
Jahr. Dieser Erfahrungswert
stammt aus dem Ganztagsbetrieb
der anderen Wurster Schulen.

Ab September soll getestet wer-
den, wie die Betreuung der älte-
ren Schüler anläuft. Später sollen
die ersten beiden Stufen folgen.
Erst- und Zweitklässler, die nach-
mittags alleine zu Hause wären,
weil die Eltern arbeiten, dürfen
bereits ab kommendem Schuljahr
an der Betreuung teilnehmen.

Mehr Verwaltungsaufwand be-
deutet der Ganztagsbetrieb mit
Sicherheit, sagt Struhs. Schließ-
lich können die Schüler von
Montag bis Donnerstag an der
Betreuung teilnehmen, wahlweise
aber auch an einzelnen Tagen.
„Da müssen wir optimale Betreu-
ung gewährleisten.“
" Die Ganztagsschule ist auch
Thema im Wremer Gemeinderat
am Mittwoch, 25. Januar, ab 18
Uhr, im Gasthaus Deutsches
Haus in Wremen.

Plattdeutsch-Experte gesucht
Tjede-Peckes-Grundschule nimmt Ganztagsbetrieb auf – Nachmittagsangebote noch nicht komplett

VON MILENA TAUBER

WREMEN. Als letzte der drei Grund-
schulen im Land Wursten nimmt die
Tjede-Peckes-Schule zum neuen
Schuljahr den Ganztagsbetrieb auf,
vorerst für die rund 70 Schüler der
Klassen drei und vier. Rektorin Karin
Struhs freut sich auf die Herausfor-
derung. Und sucht noch jemanden,
der den Kindern Plattdeutsch bei-
bringt.

» Wir hatten
mal eine Lese-
Oma, das war
toll. Wer gerne
vorliest, kann
sich bei uns
melden. «
KARIN STRUHS,
SCHULLEITERIN TJE-
DE-PECKES-SCHULE

Kunst in der Tjede-Peckes-Schule in Wremen: ein Angebot, das sicher auch im Ganztagsschulbetrieb gut ankäme, sagt Rektorin Karin Struhs. Foto mau

VON JÜRGEN MALEKAITIS

WREMEN. Zu 29 Einsätzen (7
Brandeinsätze und 22 Hilfeleis-
tungen) musste die Wremer Feu-
erwehr im vergangenen Jahr aus-
rücken. „Wir haben alles schnell
und sicher bewältigt und sind ge-
sund nach Hause gekommen.
Das ist das Wichtigste“, sagte
Ortsbrandmeister Volker Hach-
mann in seinem Rückblick.

Der Wremer Wehr, die im
nächsten Jahr ihr 100-jähriges Be-
stehen feiert, gehören 44 aktive
Mitglieder an. Hinzu kommen 18
Jugendliche, (8 Mädchen), 13 Ka-
meraden aus der Altersabteilung
sowie 271 Fördernde.

Auf 115 Wasserentnahmestel-
len kann die Wremer Wehr bei
Einsätzen zurückgreifen. Eine
routinemäßige Überprüfung hat
ergeben, dass drei Hydranten
Mängel aufweisen, die inzwi-
schen vom Wasser- und Abwas-
serverband beseitigt worden sind.

Aus den Berichten der Funk-
tioner ging hervor, dass Fahrzeu-
ge und Gerätschaften in gepfleg-
tem Zustand und einsatzbereit
sind. Das Tanklöschfahrzeug
wurde in der FTZ in Schiffdorf
vorgestellt. „Das Fahrzeug hat
zwar noch einmal einen TÜV-
Stempel bekommen, aber einige
Reparaturen müssen an dem

Fahrzeug noch vorgenommen
werden“, erläuterte Gerätewart
Torsten Timmler.

Gruppenführer Peter Klatt leg-
te seine Posten als Gruppenführer
und stellvertretender Atemschutz-
wart ab. Zum Gruppenführer
wurde Torsten Timmler, zum
Atemschutzwart Christopher
Herr von der Versammlung ge-
wählt. Stellvertretender Funkwart
ist Markus Heimbüchel, Andreas
Fenrich führt den Festausschuss,
sein Stellvertreter ist Markus

Heimbüchel. Um die „Florisan-
stube“, dem Kameradschafts-
raum, kümmert sich künftig Mar-
kus Pakusch.

Klaus Feil wurde für 40 Jahre
aktiven Dienst das Niedersächsi-
sche Ehrenzeichen der Feuer-
wehr verliehen. Kurt Frank, seit
über 20 Jahren in der Altersabtei-
lung, ist seit 40 Jahren Mitglied in
der Wremer Wehr.

Kassenwart Hanke Pakusch
legte einmal mehr einen „tadello-
sen Bericht“ vor, ohne Zahlen zu

nennen. „Das will gekonnt sein“,
lobte Präsident und Regierungs-
brandmeister Hans Graulich, der
seit Jahrzehnten Mitglied in der
Wremer Wehr ist.

Zum Feuerwehrmann wurden
Jan Lilkendey, Rene Annis und
Malte Gloystein ernannt. Laura
Scheper darf die Schulterstücke
einer Oberfeuerwehrfrau tragen
und Markus Ahrens wurde zum
Hauptfeuerwehrmann befördert.

„Auch nach der Fusion mit
Nordholz am 1. November 2014
werden alle Ortswehren weiter-
hin bestehen“, betonte Samtge-
meindebürgermeister Wolfgang
Neumann (SPD) in seinem Gruß-
wort. Den ersten Interims-Feuer-
wehrchef werde Nordholz stellen.
Neumann appellierte an die Ka-
meraden, möglichst schnell mit
den Nordholzer Feuerwehrleuten
kameradschaftlich zusammenzu-
kommen. „Qualität der Ausrüs-
tung stand bei uns stets im Vor-
dergrund“, so Neumann.

Grußworte überbrachten ferner
Gemeindebrandmeister Rainer
Lindemann, Hans Graulich, Bür-
germeister Heiko Dahl, Hans-Jür-
gen Blatz (Schützenverein), Wolf-
Dieter Lutz (DRK), Lars Haidin-
ger (Wasser- und Abwasserver-
band Wesermünde-Nord) sowie
Harjo Dahl (TuS Wremen 09).

29 Einsätze schnell und sicher bewältigt
Klaus Feil und Kurt Frank gehören der Wremer Feuerwehr seit 40 Jahren an – Jubiläum im nächsten Jahr

Ehrungen bei der Wremer Feuerwehr (von links): Jubilar Kurt Frank,
stellvertretender Ortsbrandmeister Hanke Pakusch, Samtgemeindebürger-
meister Wolfgang Neumann, Ortsbrandmeister Volker Hachmann und Jubi-
lar Klaus („Otto“) Feil. Foto jm

CUXHAVEN. Der Computer-
Klönschnack im Mehrgenera-
tionenhaus im Haus der Jugend
ist eine Gelegenheit für fortge-
schrittene Computer-Nutzer,
sich mit anderen Menschen
über dieses vielseitige, aber
eben manchmal auch kompli-
zierte Hobby zwanglos und in
angenehmer Atmosphäre aus-
zutauschen. Das Internet-Café
im „Haus der Jugend“ bietet
den perfekten Rahmen, um bei-
spielsweise Software zu emp-
fehlen, gemeinsam Problemlö-
sungen zu finden und vonei-
nander zu lernen. Der Klön-
schnack findet donnerstags von
13 bis 14 Uhr statt. (nz)

Donnerstags
Klönschnack

CUXHAVEN. Jeden Dienstag ab
16.30 Uhr und jeden Mittwoch
ab 17 Uhr bietet der heimische
Kneipp-Verein Yoga im Kurs-
raum der TAO-Schule, Am
Querkamp 22, an. Mit Yoga
kann der moderne Mensch un-
serer gestressten Zivilisation
lernen, zu einem positiven und
entspannten Lebensgefühl zu
gelangen. Körperübungen,
Atemtechnik und Meditation
verhelfen ihm zu besserer Ge-
sundheit und Ausgeglichenheit.
Anmeldungen für den Kursus
sind ab sofort möglich unter !
04721/6638 21. (cn)

Kneipp-Verein
mit Yoga-Kurs

KOMPAKT

DORUM-NEUFELD. Am Mittwoch
war der Norddeutsche Rund-
funk (N3, Nord-Tour) für
Drehaufnahmen zu Gast im
„Friesenhof Cornelius“ in Do-
rum-Neufeld. Im Mittelpunkt
stehen Interviews mit Gästen
und Aufnahmen vom „Hoch-
zeitszimmer“. Der Filmbeitrag
wird Sonnabend, 21. Januar,
um 17.55 Uhr im Dritten Pro-
gramm bei der Sendung „Nord-
Tour“ gezeigt. (jm)

„Friesenhof“ bei
Nord-Tour gefilmt

WREMEN. Zur Jahreshauptver-
sammlung heute, Freitag, 20
Uhr, laden die Wremer Sport-
schipper in das Restaurant
„Wremer Fischerstube“ ein. Im
Mittelpunkt der Zusammen-
kunft stehen Vorstandswahlen.
Außerdem werden wichtige
Termine für das laufende Jahr –
wie Arbeitsdienste, Bakenste-
cken und Saisonauftakt – be-
kanntgegeben. (jm)

Sportschipper
wählen Vorstand

MIDLUM. Der Schützenverein
Midlum lädt seine Mitglieder
am Freitag, 20. Januar, 20 Uhr,
zur Jahreshauptversammlung
in die Schützenhalle ein. Als
Tagesordnungspunkte sind her-
vorzuheben: Ehrung der besten
Schützen, Wahlen und Ehrun-
gen für 10-, 20-, 25- und
30-jährige Mitgliedschaft. (nz)

Schützen ehren
treue Mitglieder

WREMEN. Die Grünkohl-Tour
des Shippervereins findet am
Sonnabend, 28. Januar, statt.
Anmeldungen nimmt der Ver-
ein heute, Freitag, beim Ver-
einskameraden Marion Ernst,
! 04705/767 entgegen. (nz)

Anmelden für die
Grünkohl-Tour

DORUM. Ein Doppellongen-
Lehrgang des Wurster Reit-
klubs, der von Harald Schar-
delmann geleitet wird, findet
am Sonntag, 29. Januar, in der
Reithalle statt. (jm)

Lehrgang an der
Doppellonge


